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Das AgBB-Schema:
Stand der emissionsbezogenen 

Bauproduktbewertung in 
Deutschland

Wolfgang Misch

Deutsches Institut für Bautechnik
Referat Gesundheits- und Umweltschutz
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Bearbeitung bautechnischer Aufgaben auf dem
Gebiet des öffentlichen Rechts

- Erteilung allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassungen

- Erteilung europäisch-technischer Zulassungen

- Vorschläge für die Umsetzung technischer Regeln 
in nationale Bauvorschriften (z.B. DIN-Normen)

Dazu gehören u.a.:

www.dibt.de

wmi@dibt.de

Aufgaben des DIBt
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Beratung des Instituts durch 
Sachverständigenausschüsse mit Vertretern 
aller betroffenen und interessierten Kreise:

Verwaltung

Industrie

Hochschulen

Prüfstellen

( ca. 600 Sachverständige)

SVA
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AgBB

AgBB – was ist das?

Ausschuss zur gesundheitlichen Bewertung von Bauprodukten

der 

Arbeitsgemeinschaft der Obersten Landesgesundheitsbehörden 
(AOLG) - Gesundheitsministerkonferenz

Geschäftsführung: Umweltbundesamt (UBA)

Gegründet 1997 vom Umwelthygieneausschuss der AOLG

(LAUG – Länderausschuss umweltbezogener Gesundheitsschutz)

auf Anregung der ARGEBAU – Bauminsterkonferenz
(Arbeitsgemeinschaft der für das Bauen zuständigen Minister der 
Länder)  

Anlass: Wunsch nach Kriterien zur Bewertung von Bauprodukten 
aus gesundheitlicher Sicht
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AgBB

Mitglieder des AgBB:

Vertreter der AOLG – Ländergesundheitsministerien (Vorsitz)

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit (BMU)

Bundesministerium für Gesundheit (BMG – nachrichtlich)

Bundesministerium für Verkehr, Bauen und Städtebau (BMVBS)

Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR)

Umweltbundesamt (UBA – Geschäftsführung)

Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung (BAM)

ARGEBAU – Bauminister der Länder

Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt)

���� AgBB – Schema 2002

Wolfgang Misch     
www.dibt.de / Seite 6Symposium „Gesunde Innenräume“, Rogner Bad Blumau, 8. / 9. November 2007

Rechtliche Grundlagen

- national -

Baurecht

Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und 
instand zu halten, dass die öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
insbesondere Leben, Gesundheit und die natürlichen 
Lebensgrundlagen nicht gefährdet werden. 
(§3 Musterbauordnung)

Bauliche Anlagen müssen so angeordnet, beschaffen und 
gebrauchstauglich sein, dass durch Wasser, Feuchtigkeit, 
pflanzliche und tierische Schädlinge sowie andere chemische, 
physikalische oder biologische Einflüsse Gefahren oder 
unzumutbare Belästigungen nicht entstehen.
(§13 Musterbauordnung)
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Rechtliche Grundlagen

- europäisch -

EU-Bauproduktenrichtlinie

Anhang I – Sechs wesentliche Anforderungen

• Standsicherheit

• Brandschutz

• Hygiene, Gesundheit, Umweltschutz

• Nutzungssicherheit

• Schallschutz

• Energieeinsparung, Wärmeschutz
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Wesentliche Anforderung ER 3

Hygiene, Gesundheit, Umweltschutz

• Freisetzung giftiger Gase

• Vorhandensein gefährlicher Teilchen oder 
Gase in der Luft

• Emission gefährlicher Strahlen

• Wasser- oder Bodenverunreinigung
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Richtwerte? Grenzwerte?

Was sind gefährliche Stoffe?

Welche Werte nehmen wir als Bewertungsgrundlage in Bezug ?

MAK-Werte WHO –

Guidelines

RW I / R
W II –

Werte

Private 
Gütesiegel

Literatur /  
Wissenschaftliche 

Publikationen 

Gerichte

MedienÖffentlichkeit

Gutachten

Stoffgemische ?   Synergistische Wirkungen ?

Gesetze
Verordnungen
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Vorsorgewert Gefahrenschwelle

RW II

Wirkungsbezogener 
begründeter Wert

Gesundheitsgefahr
anzunehmen

Unverzüglicher
Handlungsbedarf 
Aus Gründen der
Gefahrenabwehr

Keine 
gesundheitliche 
Beeinträchtigung 
auch bei 
lebenslanger 
Exposition

Kein 
Handlungsbedarf

Über das übliche 
Maß hinausgehende 
hygienisch
unerwünschte 
Belastung

Handlungsbedarf
aus
Vorsorgegründen

RW I

Konventionell 
abgeleiteter Wert

Faktor 10

Gefahr - Vorsorge
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ECA-Report No 18 „Evaluation of VOC Emissions from
Building Products“ (1997)

Vorgehensweise bei der gesundheitlichen  Bewertung der 
Emissionen von flüchtigen organischen Verbindungen 

(VOC und SVOC) 

aus Bauprodukten                                                

(AgBB-Schema – Juni 2002)

Zulassungsgrundsätze zur gesundheitlichen Bewertung 
von Bauprodukten

(DIBt-Mitteilungen - August 2004)

Bewertungsverfahren
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Definition:

VOC – volatile organic compounds

Retentionsbereich C6 – C16  

SVOC – semi-volatile organic
compounds

Retentionsbereich > C16 – C22

TVOC – total volatile organic
compounds

AgBB Schema
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DIBt- Zulassungsgrundsätze:

Stufe 1: Erfassung und Bewertung der Inhaltsstoffe
des Bauprodukts (Rezepturbewertung, 
Ausschlusskriterien)

Stufe 2: Ermittlung und Bewertung der VOC-
und SVOC-Emissionen sowie ggf. 
weiterer Emissionen des Bauprodukts

Allgemeines Bewertungskonzept

DIBt-Zulassungsgrundsätze

AgBB-Schema
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Stufe 1
Bauprodukt

Ermittlung der Inhaltsstoffe (Rezeptur/Analyse)

Ausschlusskriterien treffen zu ?
Ja

Ablehnung

Erkenntnisse über Gesundheitsverträglichkeit / 

Vergleich mit gleichartigen positiv bewerteten Produkten

Nein

Stufe 2

Emissionsmessungen

NeinJa

Anforderung erfüllt

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 1 -

Ausschlusskriterien treffen zu ?
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Stufe 2

1. Emissionstest nach 3 Tagen:

Bauprodukt

2. Emissionstest nach 28 Tagen

nein

nein

Ablehnung

TVOC3 ≤ 10 mg/m³ ?

Summe aller detektierten Kanzerogene
≤ 0,01 mg/m³ ? 

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 2 -
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Stufe 2 2. Emissionsmessung nach 28 Tagen:

TVOC28 ≤ 1 mg/m³ ?

∑ SVOC28 ≤ 0,1 mg/m³ ? 

Summe aller detektierten Kanzerogene ≤ 0,001 mg/m³ ?

Bewertbare Stoffe: Gilt bei Betrachtung aller VOC 

mit einer Konz. ≥ 0,005 mg/m³ R = ∑ Ci/NIKi* ≤ 1 ? 

Nicht bewertbare Stoffe:

Ist die Summe der VOC, für die kein NIK* existiert 

∑ VOC28
ohne NIK < 0,1 mg/m³ ?

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 2 -
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Stufe 2 2. Emissionsmessung nach 28 Tagen:

TVOC28 ≤ 1 mg/m³ ?

∑∑∑∑ SVOC28 ≤≤≤≤ 0,1 mg/m³ ?

Summe aller detektierten Kanzerogene ≤ 0,001 mg/m³ ?

Bewertbare Stoffe: Gilt bei Betrachtung aller VOC 

mit einer Konz. ≥ 0,005 mg/m³ R = ∑ Ci/NIKi* ≤ 1 ? 

Nicht bewertbare Stoffe:

Ist die Summe der VOC, für die kein NIK* existiert 

∑ VOC28
ohne NIK < 0,1 mg/m³ ?

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 2 -
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Stufe 2 2. Emissionsmessung nach 28 Tagen:

TVOC28 ≤ 1 mg/m³ ?

∑ SVOC28 ≤ 0,1 mg/m³ ? 

Summe aller detektierten Kanzerogene ≤ 0,001 mg/m³ ?

Bewertbare Stoffe: Gilt bei Betrachtung aller VOC 

mit einer Konz. ≥ 0,005 mg/m³ R = ∑ Ci/NIKi* ≤ 1 ? 

Nicht bewertbare Stoffe:

Ist die Summe der VOC, für die kein NIK* existiert 

∑∑∑∑ VOC28
ohne NIK < 0,1 mg/m³ ?

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 2 -
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Stufe 2 2. Emissionsmessung nach 28 Tagen:
Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

TVOC28 ≤ 1 mg/m³ ?

∑ SVOC28 ≤ 0,1 mg/m³ ? 

Summe aller detektierten Kanzerogene ≤ 0,001 mg/m³ ?

Bewertbare Stoffe: Gilt bei Betrachtung aller VOC 

mit einer Konz. ≥≥≥≥ 0,005 mg/m³ R = ∑∑∑∑ Ci/NIKi* ≤≤≤≤ 1 ? 

Nicht bewertbare Stoffe:

Ist die Summe der VOC, für die kein NIK* existiert 

∑ VOC28
ohne NIK < 0,1 mg/m³ ?

Anforderung erfüllt
Ablehnung

DIBt-Zulassungsgrundsätze
- Stufe 2 -
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Was sind bewertbare Verbindungen ?

Die NIK-Werte werden ausschließlich von der NIK-AG des AgBB
festgelegt und veröffentlicht, in der auch Industrievertreter 
mitarbeiten. 

Die NIK-Liste wird nach Bedarf aktualisiert und neu 
veröffentlicht (ca. 1x pro Jahr). 

Für bewertbare Verbindungen wurden sogenannte NIK-Werte
(Niedrigste Interessierende Konzentration) aufgestellt, die aus 
Arbeitsplatzgrenzwerten abgeleitet sind. Die NIK-Werte sind 
ausdrücklich nur als Rechenwerte zur Bewertung von  
Bauprodukten anzusehen und nicht als hygienisch begründete 
Innenraumgrenzwerte für einzelne Verbindungen.

DIBt-Zulassungsgrundsätze

- Stufe 2 -
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Ableitung von NIK-Werten

Maximale Arbeitsplatzkonzentration (MAK) eines Stoffes
Ranking-Verfahren: nationale und internationale MAK-Wertelisten 

Standardfaktor [Divisor 100]

Niedrigste interessierende Konzentration:  NIK-Wert

� definierte Gesamtexposition
� undefinierte 

Gesamtexposition

� Vorhandsein von messtechnischer, 
medizinischer Überwachung

� fehlende messtechnische, 
medizinische Überwachung

� Ausschluss Risikogruppen oder 
arbeitsmedizinisch geschützt 
(Schwangere, Allergiker)

� Risikogruppen (Kinder, 
kranke, alte Menschen)

� wechselnde, unterbrochene 
Exposition

� Dauerexposition

•Arbeitsplatz•(Wohn-) Innenraum
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NIK-Liste (Auszug), Stand: Juli 2004

vgl.niedrigsten

NIK der 
gesättigten 

Alkylbenzole

1.000611-14-32-Ethyltoluol1-13

250.000
100.000

(Dir 96/94)
1.00098-82-8Isopropylbenzol1-7

440.000221.0002.2001330-20-7

Xylol, Gemisch 
aus Isomeren

o-,m- und p-Xylol

1-3

440.0004.400100-41-4Ethylbenzol1-2

190.0001.900108-88-3Toluol1-1

1. Aromatische Kohlenwasserstoffe

Bemerkungen
TRGS 900

µg/m³

EU-OEL

µg/m³

NIK

µg/m³
CAS – No.SubstanzNIK– Nr.

NIK-Werte
NIK: Niedrigste interessierende Konzentration
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NIK-Liste (Auszug), Stand: Juli 2004

vgl.niedrigsten
NIK der 

gesättigten 
Alkylbenzole

1.000611-14-32-Ethyltoluol1-13

250.000
100.000

(Dir 96/94)
1.00098-82-8Isopropylbenzol1-7

440.000221.0002.2001330-20-7

Xylol, Gemisch 

aus Isomeren

o-,m- und p-Xylol

1-3

440.0004.400100-41-4Ethylbenzol1-2

190.0001.900108-88-3Toluol1-1

1. Aromatische Kohlenwasserstoffe

Bemerkungen
TRGS 900

µg/m³

EU-OEL

µg/m³

NIK

µg/m³
CAS – No.SubstanzNIK– Nr.

NIK-Werte
NIK: Niedrigste interessierende Konzentration

Beispiel: Isopropylbenzol

Kammerkonzentration ci = 100 µg/m³

NIK-Wert: 1.000 µg/m³

ci / NIKi = 100/1000 = 0,1

R = Σ ci / NIKi < 1
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Probenahme

Probenvorbereitung

In Anlehnung an DIN EN ISO 16000-11

(ehem. DIN EN 13419-3):

Bauprodukte – Bestimmung der 
Emission flüchtiger organischer 
Verbindungen

Verfahren zur Probenahme, Lagerung 
der Proben und Vorbereitung der 
Prüfstücke
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Prüfkörperherstellung

In Anlehnung an 

DIN EN ISO 16000-11
(ehem. DIN EN 13419-3)

Prüfkörperherstellung

Wolfgang Misch     
www.dibt.de / Seite 26Symposium „Gesunde Innenräume“, Rogner Bad Blumau, 8. / 9. November 2007

Emissionsmessung

DIN EN ISO 16000-9 und 10
(ehem. DIN EN 13419-1und –2)

Emissionsmessung
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Analysis

ISO 16000-6

GC/MS-analysis
after active
sampling on 
TENAX tubes

Analytik
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•Für den TVOC-Wert werden VOC in dem analytischen Fenster von C6

bis C16 auf einer unpolaren Säule betrachtet. 

Definition TVOC
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Auswertung

C i SERi Zuordnung Ri 
lfd. Nr

Probe

CAS-Nr. RT   

[min]

[µg/m³] [µg/m²h] [canc./NIK/o.NIK] [bei NIK-

Subs tanze

n]

[be i NIK-

Substan

zen]

gefundene Substanzen
Toluol 108-88-3 6,50 TVOC a 1 21,20 26,500 NIK 1900 0,011 1-1

4-Vinylcyclohexen 100-40-3 8,10 TVOC a 1 6,00 7,500 ohne NIK

Ethylbenzol 100-41-4 8,80 TVOC a 1 52,50 65,625 NIK 4400 0,012 1-2

p-Xylol 106-42-3 9,00 TVOC a 1 162,60 203,250 NIK 2200 0,074 1-4

Styrol 100-42-5 9,80 TVOC a 1 11,50 14,375 NIK 860 0,013 1-25

m-Xylol 108-38-3 9,90 TVOC a 1 44,40 55,500 NIK 2200 0,020 1-5

Benzaldehyd 100-52-7 11,40 TVOC c 2 4,20 5,250 NIK 90 0,047 7-19

Phenol 108-95-2 11,60 TVOC c 2 5,10 6,375 NIK 78 0,065 5-1

C7-C16 Kohlenwasserstoffe 11,80 TVOC b 2 4,10 5,125 NIK 21000 0,000 2-7

2-Phenylpropen 98-83-9 11,90 TVOC c 2 4,70 5,875 NIK 2400 0,002 1-27

C7-C16 Kohlenwasserstoffe 12,20 TVOC b 2 3,80 4,750 NIK 21000 0,000 2-7

Nicht identifizierte Komponente 12,90 TVOC c 2 6,20 7,750 ohne NIK

Nicht identifiziertes Alken 14,90 TVOC c 2 7,10 8,875 ohne NIK

Nonanal 124-19-6 15,00 TVOC c 2 8,50 10,625 NIK 640 0,013 7-7

Alkenyliertes Benzol 16,40 TVOC c 2 10,70 13,375 ohne NIK

Alkenyliertes Benzol 16,50 TVOC c 2 15,00 18,750 ohne NIK

Alkenyliertes Benzol 16,80 TVOC c 2 18,20 22,750 ohne NIK

Benzoesäureethylester 93-89-0 16,90 TVOC c 2 6,30 7,875 ohne NIK

Benzothiazol 95-16-9 18,40 TVOC c 2 23,40 29,250 ohne NIK

Biphenyl 92-52-4 21,60 TVOC c 2 2,10 2,625 ohne NIK

BHT (2.6-di-tert-butyl-4-methylphenol) 128-37-0 23,80 TVOC c 2 5,60 7,000 NIK 100 0,056 5-2

Alkyl. Phthalat 25,10 SVOC c 2 3,90 4,875 ohne NIK

Daten nur über den Button "Messergebnisse eingeben" in diese Tabelle eintragen →

E
lu

tio
n

s
b

e
re

ic
h

(R
e

te
n

ti
o

n
s

z
e

it
fe

n
s

te
r)

Q
u

a
n

ti
fi
z
ie

ru
n

g

Id
e

n
ti
fi
k
a

ti
o

n
 

Emissionen nach 3 Tagen
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Beispiel: Polystyrol-Schaum

AgBB

Ergebnisüberblick [µg/m³] Anforderung [µg/m³] Anforderung

A VVOC (< C6) 9908,00 nur zur 

Information 723,00 nur zur 

Information

B TVOC (C6 - C16) 285,00 10.000 145,00 1.000

C SVOC (C16 - C22) 0,00 keine 0,00 100

D R (dimensionslos) 0,265 keine 0,155 <= 1

G Σ VOC mit NIK 263,00 nur zur 

Information
137,00 nur zur 

Information

E Σ VOC o. NIK 22,00 keine 8,00 100

F Σ Kanzerogene 0,00 10 0,00 1

TVOC (C6 - C16) nur zur nur zur
als Toluoläquivalent Information Information

G

EPS-Schaumplatten 2004-3443

3 Tage 28 Tage

Probenbezeichnung

Beispiele
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Value Re quirem ent Value Require m e nt

[A] TVOC (C6 - C16) 717  <=10000 400  <= 1000

[B] Σ SVOC (C16 - C22) 0  <= 100

[C] R  (w ithout dim ension) 0,61  <= 1

[D] Σ VOC without LCI 0  <= 100

[E] Σ Carcinogenics 0  <= 10 0  <= 1

Dieser Block liefert zusätz liche Information

[F] VVOC (< C 6) 2 zusätzl. Info 2 zusätz l. Info

TVOC (C 6 - C 16 )

als Toluoläquivalent

[H] Σ VOC mit NIK 690 zusätzl. Info 398 zusätz l. Info

Substanz   CAS-Nr. Ci 3-Tage Ci 28-Tage

2/3 

NIK NIK

*

Vers ion: 11-a-2004

 

no requirement

no requirement

Sample

Results
AgBB

Wert ma nuel l
eingeben!

3 days [µg/m³]

[G]

no requirement

W ert manuel l
eingeben!

Flooring Material

 

28 days [µg/m³]

Einzelstoffbewertung

Beispiele
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<= 10<= 100∑ Kanzerogene[E]

<= 10054Keine Anforderung∑VOC ohne NIK[D]

<= 11,06 !!Keine AnforderungR (dimensionslos)[C]

<= 10020Keine Anforderung∑ SVOC (C16 - C22)[B]

<= 1000279<= 10000670TVOC (C6 - C16)[A]

AnforderungMesswertAnforderungMesswertVersion: 8-f-2004

28 Tage [µg/m³]3 Tage [µg/m³]

AgBB
Ergebnisse

BodenbelagProbe

Beispiele
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Hohe Anforderungen an Prüfinstitute

• Erfahrung mit solchen Prüfungen

• Personal- und gerätetechnische Voraussetzungen

• Teilnahme an Ringversuchen

• Teilnahme an DIBt-Ringversuchen

• Akkreditierung nach EN ISO/IEC 17025

• Unparteilichkeit

Liste mit Prüfstellen (z.Zt. 12)

Prüfinstitute
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Bisherige Anwendung

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung für Bodenbeläge bei 
Verwendung in Aufenthaltsräumen

• Bauregelliste A Teil 2 lfd. Nr. 2.10.3 bzw.

• Bauregelliste B Teil 1 lfd. Nr. 1.18.1 

• Textile Bodenbeläge
• Kautschuk-Bodenbeläge
• PVC-Bodenbeläge
• Linoleum-Bodenbeläge
• Bodenbeschichtungen
• Parkett / Laminat
• Polyurethan-Bodenbeläge
• Polyolefin-Bodenbeläge
• Sonstige
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Musterbauordnung

„Aufenthaltsräume“

Räume, die zum nicht nur vorübergehenden Aufenthalt 

von Menschen bestimmt und geeignet sind

z.B. Wohnräume, Schlafräume, Kinderzimmer, 

Schulräume, Büros, Krankenzimmer, auch 

Arbeitsplätze, Versammlungsräume, Gaststätten, 

Sporthallen usw.

Geltungsbereich der 
Zulassungen für Bodenbeläge
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Wie geht es weiter?

Nächste Schritte:

Weitere Produktgruppen ?

DIBt-Prioritätenliste ?

Spezielle DIBt - Projektgruppen mit Herstellern ausgewählter 
Produktgruppen zur Festlegung spezifischer Prüfbedingungen 
(Probenahme, Probenvorbereitung, Vorkonditionierung usw.) 

z.Zt. z.B. Holz AG  und PG Parkett und Holzfußböden

Geruch / Sensorik ?

Ziel:       Inbezugnahme aller innenraumrelevanten Bauprodukte
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OSB 1 und OSB 2 haben beide die gesundheitliche Bewertung nach dem 
AgBB-Schema erfüllt. Der Verlauf der TVOC-Konzentrationen ist zwar 

ähnlich, aber in der geruchlichen Wahrnehmung unterscheiden sie sich

OSB 1

OSB 2

Geruch / Sensorik
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Umsetzung der wesentlichen Anforderung Nr. 3 
„Hygiene, Gesundheit, Umweltschutz“ der 

Bauproduktenrichtlinie

Für die gesundheitliche und umweltrelevante 
Bewertung von Bauprodukten gibt es bislang keine 

harmonisierten europäischen Regelungen

Europa - Status quo
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CEN-Generalklausel im Anhang ZA für die 
erste (!) Normengeneration:

„In Ergänzung zu den speziellen Bestimmungen 
dieser Norm, die sich auf gefährliche Substanzen
beziehen, können im Geltungsbereich dieser Norm 
weitere Anforderungen an das Produkt gestellt 
werden (z.B. umgesetzte europäische Gesetzgebung 
und nationale Rechts- und Verwaltungsvorschriften). 
Um die Bestimmungen der EG-Bauproduktenrichtlinie 
zu erfüllen, müssen diese Anforderungen, sofern sie 
gelten, ebenfalls eingehalten werden.“

���� D.h. mehr oder weniger Verweis auf die nationalen    
Regelungen zur Umsetzung von ER 3 

Umsetzung ER 3 in harmonisierten 
Bauproduktnormen
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DeutschlandDeutschland EUEU

DIN – Normen bzw. 
allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassungen (DIBt) 

DIN – Normen bzw. 
allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassungen (DIBt) 

Harmonisierte Europäische 
Normen (CEN) bzw. 

Europäische technische 
Zulassungen (EOTA)

Harmonisierte Europäische 
Normen (CEN) bzw. 

Europäische technische 
Zulassungen (EOTA)

CECEÜÜ

Technische Spezifikationen 
für Bauprodukte 

Technische Spezifikationen 
für Bauprodukte 

+

Europa 

Unterschiedliche Anforderungen

Nationale 
Restregelungen

Nationale 
Restregelungen
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Europäische Aktivitäten 

• Expert Group on dangerous substances in construction
products (EGDS) der Europäischen Kommission

• EU database – Europäische und nationale Regelungen zu 
gefährlichen Stoffen in Bauprodukten (Entwurf)

• Mandat M/366 an CEN zur Entwicklung von horizontalen 
Prüfnormen für gefährliche Stoffe in Bauprodukten (Gehalt 
und Freisetzung)

���� CEN/TC 351 hat seine Arbeit aufgenommen

• Revision der bestehenden Mandate hinsichtlich der 
Berücksichtigung von ER 3

• Integration der horizontalen Prüfnormen für gefährliche 
Stoffe in Bauproduktnormen
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Zusammenfassung

• Keine Harmonisierung von ER 3 bis jetzt ( > 2010 ?? )

• Ergänzende nationale Anforderungen sind zwischenzeitlich 
anzuwenden

• Mit dem AgBB-Schema liegt ein geeignetes Instrumentarium vor, 
die gesundheitlichen Anforderungen an Bauprodukte zu prüfen 
und zu bewerten

• Produktspezifische Anpassungen sind dazu aber notwendig 
(Probenahme, Prüfkörper, Kammerbeladung usw.,  
Zusammenarbeit mit Herstellern erforderlich)

• Das AgBB-Schema wird in die europäischen Aktivitäten zur 
Festlegung horizontaler Prüfnormen für gefährliche Stoffe in 
Bauprodukten eingebracht (CEN/TC 351/WG2) 

• Hauptziel: emissionsarme Produkte für gesundere Gebäude
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Information

• Aktionsprogramm „Umwelt und 
Gesundheit“ (APUG) :

• Allgemeinverständliche 

Broschüren 

• Gesünder Wohnen, aber wie?

• Bauprodukte: Schadstoffe und 
Gerüche bestimmen und 
vermeiden

• ….können beim UBA 
(ZAD) bestellt werden

• www.umweltbundesamt.de
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Flüchtige 
organische 

Verbindungen

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


